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Unter liefen Hmftänben fragt man fid), ob bie Be»

fdpneibuug bes Kunfttrebites um ^jr. 50,000 im ~kibre
bor Partfer IPeltausftellung mirflidp fo bringettb nötig
mar? Htar (5 i rar bet.

Dans ces conditions on se redemande si le rogne-
ment de t'r. 50,000 pour les beaux-arts en l'an de grâce
de l'Exposition universelle était réellement bien néces-
saire? Max Girardet.

Pie eibgenôffifdpe Kuuftîommiffion befidptigte am
17. Hpril bie ^rcsfen non V £)ob 1er im tPaffenfaal bes

£anbestnufeums. Sie genehmigte biefetben einftimmig, unb
befdjlof, betn Künftler it/re Hnerfetmung für bie nolb
fommen gelungene Krbeit burdp ein Schreiben mitzuteilen,
^ugleid) mürbe bem Departement bes Jnucm ber IPunfdp
ausgefprodpen, es möchte prit. pcbler beauftragen, bie
Kartons jur Dekoration ber zmeiten IPanbflädpe in Hn=

griff zu nehmen.

La Commission fédérale des beaux-arts, après avoir
vu les fresques de F. Hocller à la salle des armes au
Musée National, les accepta à l'unanimité et décida
d'envoyer une adresse de félicitations à l'artiste. En plus
elle prit la décision de proposer au Département fédéral

; de l'Intérieur de donner ordre à Kodier de commencer
les cartons pour la décoration de la deuxième paroi de
la même salle.

Pie ZUtsftelluug im Scfymeijerborf

meldpe fperr £ouis Hitter projektierte, faun nidpt ftatt=
ftnben, ba fid) nur brei Künftler angemelbet haben

Die Huregung bes perm Keymonb, baf fid) bie fdprnei»
Zerifdpen Künftler uerftänbigen feilten, um gemeinfdpaftlidp
nach paris zu gehen, fdpeint nidpt Kuflang zu ftnben ;

menigftens hüben mir bis heute nod) keinerlei Knfragen
ober Htitteilungen barüber erhalten.

—qp

Der Pereiu zur Perbreituug guter Schriften giebt bies
Jahr einen „Kaieuber für bas fdpmeizerifdpe Polt" her»
aus. (Er münfdpt zu biefem Citel ein paffenbes Bilb in
Kquarell ausgeführt. (Drohe bes Citelblattes 1?X22 cm.
Das ©riginal muff alfo proportional gröfer fein, 5. B.
25,5 X53 cm.

jtt ber Uberzeugung, bajj auch ^ie fdpmeizerifdpen
Künftler biefem gemeinnützigen Unternehmen fympatlpifdp
gegenüberfteheu, menbet fidp nun ber Perein mit ber lpöf=

lidpen Bitte an Sie, allfällige Jjarbffizzeu an bie Buch»
bruckerei H. Bentcli & Co. in Bern zu fettben. Diejenige,
bie zur Husfülprung kommt, mirb mit [00 ^r. honoriert,
bie anbern merben prompt zurückgefanbt.

©leidpzeitig teilt ber Perein mit, baff ber Kalenber
illuftriert mirb. Künftler, bie in ihrer Stubienmappe ge=
eignete Sujets hüben ober fid) an ber 3lluftrierung zu be»

teiligen münfdpen, merben Ipö'flidpft gebeten, fidp an bie

Budpbruckerei 2X. Benteli & Co. zu menben.

A

perru Htar (ßirarbet,
pväfibeut ber (Sefettfctiaft fdjtDeizerifdper tUaler uni) iZilbbancr.

(Seetprtefter £)err

Der fdpmeizerifdpe Kunftuerein [put bas Preisgericht
für eine Konkurrenz uor Sdpluf bes (Einlieferungstermins
Zufammentreteu laffen, ein Porgehen, bas in allen intereffter»
ten Ceilen bie gröfte Permunberung erregen muf, unb

gegen, meldpes mir an biefer Stelle proteftieren ntüffen.
<£s huubelt fidp um bie Konkurrenz für eine (peidpnung
eines fdpmeizerifdpen ©efchidjtsbilbes. Ju ber (Einlabung
heift es: bie Krbeiten müffen uor bem f5. Htärz bort
(b. h- im Kunftuerein IPintertlpur) angelangt fein. Die
3ury fanb am 14. ftatt, uttb bie perren uerreifteu am

L'Exposition au Village Suisse

projetée par M. Louis Ritter, ne pourra avoir lieu faute de
participation. Il ne s'est présenté en tout que trois artistes

L'idée de M. Reymond, que les artistes suisses
s'entendent pour aller ensemble à Paris n'a pas l'air
d'enthousiasmer beaucoup. Nous n'avons reçu jusqu'à
ce jour aucune demande ni communication à ce
sujet.

felben Hbenb mieber. £5 finb nodp Krbeiten am \5. unb
16. eingetroffen, bie freilidp bem ÎDortlcrut ber (Einlabung
nach nidpt mehr Hnfprudp auf Berücffidptigung machen
könnten; aber menu ber Kunftuerein auf genauer (Ein»

haltung bes Cerntins feitens ber Bemerber [palt, fo ift er
ebenfo uerpflidptet, feinerfeits biefeti Cermin zu malpren,
unb in biefem ^ctlle mürbe bie 3ury foldpe Krbeiten, bie
ohne Perfdpulben bes Künftlers burdp Perzögerung auf
ber poft ober bent Zollamt einen ober zmei Cage zu fpeit
ankommen, mie IpLr ber ^all, billigkeitshalber nodp zu=

laffen, mie es überall zu gefdpehett pflegt. Pott Hedpts
megen mühte überhaupt bas Urteil ber 3ury für ungültig
erklärt merben, mettn fie felbft gegen bie Seftimntungen
Ipanbelt; abgefelpen bauott mirb ein foldpes Porgehen Sen

Künftlern bas Pertrauen unb ben guten ÎPillen nehmen.

^ür bie Pereinigung fdpmeiz- bilb. Künftler
in Htündpen :

IL? ill?- Balmer, präf.

Die Sektion Htündpen ntödpte bie jjrage anregen, ob
unb mie bie uerfdpiebenen Sektionen in ber Sdpmeiz bei

Knlaf uott Kusftellungen unfadplidper Kritik mirffam eut»

gegentreten könnten unb münfdpt biefe jjrage an ber
©eueraluerfammlung ber ©efellfdpaft fdpmeizerifdper Htaler
unb Bilblpauer auf bie Cagesorbuuug gebradpt zu miffen.

^ür bie Sektion Htündpen :

IPillp. Balmer, präf.
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Unter diesen Uniständen frägt man sich, ob die Be-
schneidung des Uunstkredites um Hu zzo,<XX> im Zahre
der Pariser Nfleltausstellung wirklich so dringend nötig
war? Acar Girardet,

Dans ess conditions on ss rsdsmunds si ls rvAns-
msnt äs kr. 50,WO pour Iss bsaux-urts sn l'un ds Krâcs
äs lUxposition univsrsslls stait rssllsmsnt bisn nscss-
suirs? iVUvx tZimvnOU'r.

Die eidgenössische Uunstkommission besichtigte am
l?. 2lpril die Hresken von H. podler im IVaffensaal des

Landesmuseums. ^ie genehmigte dieselben einstimmig, und
beschloß, dem Uünstler ihre Anerkennung für die voll-
kommen gelungene Arbeit durch ein schreiben mitzuteilen.
Zugleich wurde dem Departement des Znnern der Wunsch
ausgesprochen, es möchte prn. podier beauftragen, die
Kartons zur Dekoration der zweiten IVandfläcbe in An-
griff zu nehmen.

Im Kommission t'sclsrals dss dsunx-urts, uprss avoir
vu lss krssqnss els b. Uodlsr à lu salis dss armss au
lVIusss dlatioual, lss aosspta à l'uuanimits st clseicla
d'snvo^sr uns aàresss ds kslieltatious à l'artists. bin plus
slls prit la dscision ris propossr au Ospartsrnsnt ksclsral

- ds l'lntsrisui- ds donnsr ordrs à Ilodlsr ds oommsnssr
lss cartons pour la «lssoration ds la dsuxisms paroi ds
la msuis salis.

Die AusstoUmlg im lchchwoizerdorf

welche perr Louis Ritter projektierte, kann nicht statt-
finden, da sieb nur drei Uünstler angemeldet haben!

Die Anregung des perrn Reymond, daß siel, die schwei-
zerischen Uünstler verständigen sollten, um gemeinsei,astlich
nach Paris zu gehen, scheint nicht Anklang zu finden;
wenigstens haben wir bis heute noch keinerlei Anfragen
oder Autteilungen darüber erhalten.

—-8>

Der perein zur Verbreitung guter Schriften giebt dies
Pahr eiuen „Kalender für das schweizerische Volk" her-
aus. Er wünscht zu diesen, Titel ein passendes Bild in
Aquarell ausgeführt. Größe des Titelblattes l?X22 sm.
Das Original muß also proportional größer sein, z. B.
25,5X35 cm.

Zn der Überzeugung, daß auch die schweizerischen
Uünstler diesem gemeinnützigen Unternehmen sympathisch
gegenüberstehen, wendet sich nun der Verein mit der höf-
lichen Bitte an Eie, allfällige Harbskizzen an die Buch-
druekerei A. Benteli T To. in Bern zu senden. Diejenige,
die zur Ausführung kommt, wird mit jOO Hr. honoriert,
die andern werden prompt zurückgesandt.

Gleichzeitig teilt der Verein mit, daß der Ualender
illustriert wird. Uünstler, die in ihrer Ttudien,nappe ge-
eignete Aujets haben oder sich an der j)llustrierung zu be-

teiligen wünschen, werden höflichst gebeten, siel, an die

Buchdruckerei Ä. Benteli To. zu wenden.

s

perrn Alar Girardet,
Präsident der Gesellschaft schweizerischer Maler und Bildhauer.

Geehrtester perr!
Der schweizerische Uunstverein hat das Preisgericht

für eine Konkurrenz vor Echluß des Tinlieferungstermins
zusammentreten lassen, ein Vorgehen, das in allen interessier-
ten Teilen die größte Verwunderung erregen muß, und

gegen welches wir an dieser ötelle protestieren müssen.
Es handelt sich um die Konkurrenz für eine Zeichnung
eines schweizerischen Geschichtsbildes, chn der Einladung
heißt es: die Arbeiten müssen vor den, s5. Alärz dort
(d. h. im Uunstverein AAnterthur) angelangt sein. Die
^»ury fand an, s4. statt, und die Perren verreisten am

p'Lxx>08Ìt,Ì0ik sm VilIsAS Luisss

projstss pur U. bouis Ibittor, us ponrru avoir lisu tàuts ds
participation, tl us s'sst présents sn tout qns trois artistes

Uidss ds U. Nsvmond, qus lss artistss suissss
s'sntsndsnt pour allsr snssmbls à baris n'a pas l'air
cl'sntbousiasmsr bsancoup. Xous n'avons rsqu jusqu'à
cs jour aucuns demands ni communication à ce
sujet.

selben Abend wieder. Es sind noch Arbeiten an, s5. und
s6. eingetroffen, die freilich dem Wortlaut der Einladung
»acl, nicht mehr Anspruch aus Berücksichtigung machen
könnten; aber wenn der Uunstverein aus genauer Ein-
Haltung des Termins seitens der Bewerber hält, so ist er
ebenso verpflichtet, seinerseits diesen Ter,„in zu wahren,
und in diesem Halle würde die chury solche Arbeiten, die
ohne Verschulden des Künstlers durch Verzögerung aus
der Post oder den, chollamt einen oder zwei Tage zu spät
ankommen, wie hier der Hall, billigkeitshalber noch zu-
lassen, wie es überall zu geschehen pflegt. Von Recbts
wegen müßte überhaupt das Urteil der Jury für ungültig
erklärt werden, wenn sie selbst gegen die Bestimmungen
handelt; abgesehen davon wird ein solches Vorgehen den
Künstlern das Vertrauen und den guten UAllen nehmen.

Hür die Vereinigung schweiz. bild. Uünstler
in Auinchen :

W i l h. B aliner, Präs.

Die Sektion Auinchen möchte die Hrage anregen, ob
und wie die verschiedenen Sektionen in der Schweiz bei
Anlaß von Ausstellungen unsachlicher Kritik wirkst,,,, ent-
gegentreten könnten und wünscht diese Hrage an der
Generalversammlung der Gesellschaft schweizerischer Ataler
und Bildhauer auf die Tagesordnung gebracht zu wissen.

Hür die Eektion AUinchen :

Wilh. Balm er, Präs.
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